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Nachrichtliche Übernahme

Richtfunktrasse einschließlich Schutzbereiche

Höhenbezugspunkt (HBP)

Planungsrechtliche Festsetzungen
Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. 11 BauNVO)1.

I

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans wird ein sonstiges Sondergebiet SO mit der Zweckbestimmung
"Windenergieanlagen" festgesetzt.

1.1

Im Sondergebiet "Windenergieanlagen" sind zulässig:
-   Anlagen, die der Nutzung von Windenergie dienen (Windenergieanlagen)
-   technische Einrichtungen und Nebenanlagen für Windenergieanlagen (z.B. Trafostationen,
    Anlagen zur Löschwasservorhaltung)
-  die erforderlichen Ver- und Entsorgungsleitungen
-  die erforderlichen Straßen, Wege und Stellflächen
-  landwirtschaftliche Nutzungen
-  forstwirtschaftliche Nutzungen

1.2

2. Maß der baulichen Nutzung und überbaubare Grundstücksfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 1, 2 und 2a 
BauGB i.V.m. §§ 16, 18, 19 und 23 BauNVO)

Die Windenergieanlagen (Fundament, Turm, Gondel) sowie die Trafostationen dürfen nur innerhalb der
festgesetzten überbaubaren Flächen errichtet werden. Die vom Rotor der Windenergieanlage überstrichene
Fläche darf über die Baugrenzen hinausragen.

2.2

In jeder der festgesetzten überbaubaren Flächen ist die Errichtung einer Windenergieanlage zulässig.2.1

Die Gesamthöhe der Windenergieanlagen darf bis zur oberen Spitze des vertikal stehenden Rotorblattes
250 m als Höchstmaß über dem jeweiligen Höhenbezugspunkt (HBP) nicht überschreiten.

2.3

Windenergieanlage
Nr.
1.5
1.7

1.10
3.1
3.2
3.3
3.4
3.5
3.6
3.8

Höhenbezugspunkt
in m ü. NHN

53
51
51
53
45
50
50
54
53
56

Die Nabenhöhe der  Windenergieanlagen hat mindestens 150 m und maximal 200 m über dem jeweiligen
in Nr. 2.3 genannten Höhenbezugspunkt zu betragen.

2.4

Das Maß der Tiefe der Abstandsflächen der Windenergieanlagen wird mit 0 H festgesetzt. Dies entspricht
der vom Rotor der Windenergieanlage überstrichenen Fläche (Rotorradius inklusive Exzentrizität).

2.5

Für jede Windenergieanlagen einschließlich Trafostation ist innerhalb der festgesetzten überbaubaren
Fläche eine Grundfläche von maximal 800 m² zulässig.

2.6

Die Grundfläche für Kranaufstell- / Montage-, Wende- und Lagerflächen darf je Windenergieanlage
maximal 11.000 m² betragen. Davon dürfen 3.000 m² dauerhaft und 8.000 m² temporär angelegt werden.
Die Kranaufstell- / Montage-, Wende- und Lagerflächen dürfen sowohl innerhalb als auch außerhalb der
festgesetzten überbaubaren Flächen angelegt werden.

2.7

Innerhalb der festgesetzten überbaubaren Flächen ist die Verlegung von Kabeln sowie die Anlage von
Wegen mit einer Breite von maximal 4,50 m zulässig.

2.8

Festsetzungen zu Geh-, Fahr- und Leitungsrechten (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)3.
Innerhalb der mit A, B, C, D, E, F, G, H, I und J gekennzeichneten Flächen für Geh-, Fahr- und Leitungs-
rechte ist die Verlegung von Kablen und die Anlage von Wegen mit einer Breite von maximal 4,50 m zulässig.

3.1

Zur Sicherstellung der Erschließung sind innerhalb der festgesetzten überbaubaren Flächen Geh-, 
Fahr- und Leitungsrechte wie folgt festgesetzt.

3.2

Innerhalb der festgesetzten überbaubaren Fläche mit der Kennzeichnung 1.5 ist auf dem Flurstück 69/1,
Flur 3 der Gemarkung Kantow ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Eigentümer und Betreiber
der Windenergieanlage Nr. 1.5 festgesetzt.

3.2.1

Innerhalb der festgesetzten überbaubaren Fläche mit der Kennzeichnung 1.7 sind auf den Flurstücken 350/1 
und 352, Flur 2 der Gemarkung Kantow ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Eigentümer und 
Betreiber der Windenergieanlage Nr. 1.7 festgesetzt.

3.2.2

Innerhalb der festgesetzten überbaubaren Fläche mit der Kennzeichnung 1.10 sind auf den Flurstücken 64
und 188, Flur 3 der Gemarkung Kantow ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Eigentümer und 
Betreiber der Windenergieanlage Nr. 1.10 festgesetzt.

3.2.3

Innerhalb der festgesetzten überbaubaren Fläche mit der Kennzeichnung 3.1 sind auf den Flurstücken 76
und 78, Flur 3 der Gemarkung Kantow ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Eigentümer und 
Betreiber der Windenergieanlage Nr. 3.1 festgesetzt.

3.2.4

Innerhalb der festgesetzten überbaubaren Fläche mit der Kennzeichnung 3.2 sind auf den Flurstücken 105
und 106, Flur 3 der Gemarkung Kantow ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Eigentümer und 
Betreiber der Windenergieanlage Nr. 3.2 festgesetzt.

3.2.5

Innerhalb der festgesetzten überbaubaren Fläche mit der Kennzeichnung  3.3 sind auf den Flurstücken 102
und 103, Flur 3 der Gemarkung Kantow ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Eigentümer und 
Betreiber der Windenergieanlage Nr. 3.3 festgesetzt.

3.2.6

Innerhalb der festgesetzten überbaubaren Fläche mit der Kennzeichnung 3.4 sind auf den Flurstücken 56,180,
181 und 182, Flur 3 der Gemarkung Kantow ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Eigentümer 
und Betreiber der Windenergieanlage Nr. 3.4, 3.5, 3.6 und 3.8 festgesetzt.

3.2.7

Innerhalb der festgesetzten überbaubaren Fläche mit der Kennzeichnung 3.5 sind auf dem Flurstück
50/1, Flur 3 der Gemarkung Kantow ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Eigentümer und 
Betreiber der Windenergieanlage Nr. 3.5 und 3.6 festgesetzt.

3.2.8

Innerhalb der festgesetzten überbaubaren Fläche mit der Kennzeichnung 3.6 sind auf den Flurstücken 17/2, 
18 und 19, Flur 3 der Gemarkung Kantow ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Eigentümer und 
Betreiber der Windenergieanlage Nr. 3.6 festgesetzt.

3.2.9

Innerhalb der festgesetzten überbaubaren Fläche mit der Kennzeichnung 3.8 sind auf den Flurstücken 160,
171 und 174, Flur 3 der Gemarkung Kantow ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Eigentümer 
und Betreiber der Windenergieanlage Nr. 3.8 festgesetzt.

3.2.10

Die mit Geh- und Fahrrechten bauzeitlich zu belastenden Flächen a, b, e, f, g, h und j sind nach Errichtung der
Windenergieanlage zurückzubauen. Für die Dauer des Betriebs der Windenergieanlagen sind die Schleppkurven
innerhalb der mit Geh- und Fahrrechten zu belastenden Flächen für Reparatur- und Wartungsarbeiten frei von 
Gehölzen zu halten.

3.3

Bestimmungen für die Zulässigkeit bestimmter baulicher Anlagen (§ 9 Abs. 2 
i.V.m. § 249 Abs. 2 BauGB)

4.

Die Inbetriebnahme der Windenergieanlagen innerhalb der festgesetzten überbaubaren Flächen mit den
Kennzeichnungen 1.5, 1.7 und 1.10 sind gemäß § 249 Abs. 2 BauGB nur zulässig, wenn die bestehenden
Windenergieanlagen 1.2, 1.4, 1.5, 1.7, 1.8 und 1.10 einschließlich ihres Fundaments sowie ihrer Zufahrten 
und Stellflächen vollständig zurückgebaut wurden. Dabei gilt folgende Zuordnung:
-   Windenergieanlage Nr. 1.5: im Zusammenhang mit der Inbetriebnahme, Rückbau der
    Bestands-Windenergieanlagen Nr. 1.4 und 1.5
-   Windenergeianlage Nr. 1.7: im Zusammenhang mit der Inbetriebnahme, Rückbau der
    Bestands-Windenergieanlage Nr. 1.2 und 1.7
-   Windenergieanlage Nr. 1.10: im Zusammenhang mit der Inbetriebnahme, Rückbau der
    Bestands- Windenergieanlage Nr. 1.8 und 1.10
Vor Errichtung der Windenergieanlagen innehalb der festgesetzten überbaubaren Flächen mit den Kenn-
zeichnungen 1.5, 1.7 und 1.10 ist der Rückbau der Bestands-Windenergieanlagen Nr. 1.5, 1.7 und 1.10
erforderlich.
Der Weiterbetrieb der Bestands-Windenergieanlagen Nr. 1.2, 1.4 und 1.8 ist zulässig, jedoch nur bis zum
Zeitpunkt der Inbetriebnahme der neu zu errichtenden Windenergieanlagen innerhalb der festgesetzten
überbaubaren Flächen mit den Kennzeichnungen 1.5, 1.7 und 1.10. Die Bestands- Windenenergieanlagen
Nr. 1.2, 1.4 und 1.8 einschließlich ihres Fundaments sowie ihrer Zufahrten und Stellflächen sind innerhalb
von sechs Monaten nach Inbetriebnahme der Windenergieanlagen innerhalb der festgesetzten überbaubaren
Flächen mit den Kennzeichnungen 1.5, 1.7 und 1.10 nach dem Stand der Technik zurückzubauen.

4.1

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

5.

Zuwegungen sowie Kranaufstell- / Montage- / Wende- und Lagerflächen sind wasserdurchlässig zu besfestigen.
(Maßnahme V 3 GOP).

5.1

Die Windenergieanlagen sind im Zeitraum von Juli bis September
 1. bei Windgeschwindigkeiten in Gondelhöhe unterhalb von 5 m/s und
 2. bei einer Lufttemperatur > 10 °C im Windpark (Messung auf Gondelhöhe) und
 3. in der Zeit von 1 Stunde vor Sonnenuntergang bis 1 Stunde vor Sonnenaufgang und
 4. keinem Niederschlag
abzuschalten (Maßnahme V 16 GOP).

5.2

Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen und
sonstigen Gefahren i.S.d. BImSchG (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

6.

Windenergieanlagen die an den Immissionsorten der Ortslagen Blankenberg, Dannenfeld, Kantow und Lögow
zu Überschreitungen der maximal zulässigen Überschattungsdauer von 30 Stunden pro Jahr und 30 Minuten 
pro Tag führen, sind mit einer Abschaltautomatik auszustatten.

6.1

_

HinweiseII
Windenergieanlagen

Die Festsetzungen des Bebauungsplans gelten für die innerhalb der festgesetzten überbaubaren Flächen
zulässigen Windenergieanlagen. Die in der Plangrundlage dargestellten Bestands-Windenergieanlagen
Nr. 1.1 - 1.10 und 2.1 - 2.4 bleiben im Rahmen ihrer Genehmigung davon unberührt, ausgenommen der
Bestands-Windenergieanlagen Nr. 1.2, 1.4, 1.5, 1.7, 1.8 und 1.10 i.V.m. Textfestsetzung 4.1.

Kennzeichnung als Luftfahrthindernis

Sofern Windenergieanlagen eine Höhe von 100 m über Grund überschreiten, ist eine Kennzeichnung
als Luftfahrthindernis erforderlich. Die Erteilung der Baugenehmigung bedarf gem. § 14 Luftfahrtgesetz
der vorherigen Zustimmung durch die zuständige Luftfahrtbehörde.

Altlasten

Sollten bei Bodenuntersuchungen, chemischen Analysen u.a. Hinweise auf schädliche Bodenveränderungen
oder Altlasten (Auftreten von Fremdstoffen, Auffälligkeiten durch Farbe, und / oder Geruch) festgestellt
werden, ist das Umweltamt vor Beginn weiterer Maßnahmen unverzüglich und unaufgefordert zu
informieren.

Artenschutz

Bodendenkmale

Auf die Einhaltung der gesetzlichen Melde- (§ 11 BbgDSchG) und Erhaltungspflicht (§ 7 BbgDSchG) im Falle
unerwartet freigelegter archäologischer Funde oder Befunde wird hingewiesen.

Bedarfsgerechte Nachtkennzeichnung

Die geplanten Windenergieanlagen sind mit einer bedarfsgerechten Nachtkennzeichnung entsprechend
der gesetzlichen Verpflichtung (Energiesammelgesetz vom 17.2.2018) auszustatten.

Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen der Bestandsanlagen 1.2, 1.4, 1.5, 1.7, 1.8 und 1.10

Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen außerhalb des Geltungsbereichs zu den Windenergie-
anlagen 3.1 - 3.8

Außerhalb des Geltungsbereichs sind folgende Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen gemäß Grünordnungsplan
umzusetzen:
   M01: Sanierung Storchennest Bückwitz (Gemarkung Bückwitz, Flur 1, Flurstück 20 (Teilfläche))
   M02: Sanierung Storchennest Schönberg (Gemarkung Schönberg, Flur 1, Flurstück 416 (Teilfläche))
   M03: Alleenpflanzung nördlich Dessow (Gemarkung Dessow, Flur 1, Flurstück 103 (Teilfläche))
   M04: Sanierung des Ochsenteichs (Gemarkung Dessow, Flur 1, Flurstück 45)
   M05: Revitalisierung der Teetzer Straße in Wulkow (Gemarkung Wulkow, Flur 1, Flurstück 393)
   M06: Sanierung der Finkenkuhle (Gemarkung Trieplatz, Flur 8, Flurstück 24/2)
   M07: Sanierung Storchennest Kantow (Gemarkung Kantow, Flur 1, Flurstück 139/2 (Teilfläche))
   M08: Sanierung Storchennest Gartow (Gemarkung Gartow, Flur 4, Flurstück 129 (Teilfläche))
   M09: Anlage einer Baum-Strauchhecke (Gemarkung Lögow, Flur 6, Flurstück 13 (Teilfläche) und 
            Gemarkung Dessow, Flur 1, Flurstück 17 (Teilfläche))
   M10: Ersatzaufforstung (Gemarkung Blankenberg, Flur 1, Flurstück 705 (Teilfläche))
   M11: Abbruch, Entsiegelung und Renaturierung (Gemarkung Blankenberg, Flur 1, Flurstück 182 (Teilfläche)
            und 1099 (Teilfläche))
   M12: Pflege und Verjüngung von Kopfweidenbeständen (Gemarkung Wulkow, Flur 1, Flurstück 393)
   M13: Pflege und Verjüngung von Kopfweidenbeständen (Gemarkung Bückwitz, Flur 1, Flurstück 70/1)
   M14: Umbau eines Trafohauses zum Artenschutzturm (Gemarkung Bantikow, Flur 1, Flurstück 18 (Teilfläche))
   M15: Umbau eines Trafohauses zum Artenschutzturm (Gemarkung Sechzehneichen, Flur 4, Flurstück 220/8
            (Teilfläche))
   M16: Anlage einer Baum-Strauchhecke (Gemarkung Bückwitz, Flur 1, Flurstück 380 (Teilfläche))
   M17: Pflege und Verjüngung von Kopfweidenbeständen (Gemarkung Bückwitz, Flur 1, Flurstück 51)
   M18: Pflege und Verjüngung von Kopfweidenbeständen (Gemarkung Bückwitz, Flur 1, Flurstück 69)

Die Flächen für die Realisierung der genannten Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen sind zusätzlich  privat-
rechtlich zu sichern.

Die V orgaben zum allgem einen und besonderen Ar tenschutzrecht gemäß § 39 und § 44 BN atSchG 
si nd zu berücks icht igen.
In V erbindung mit  Baufeldfreim achungen und Gehölzfäl lungen sind vor  Beginn der  Arbeiten Flächen
und G ehölze auf Brut- , Nist- und Lebensstät ten von einem S achvers tändigen zu überprüfen. 
D as Ergebnis  is t der zuständigen N aturschutzbehörde mitzuteilen und die weitere Vorgehensw eise
im Einzelfall  abzus tim men. G ehölz rodungen und - rückschnit te s ind nur im Zeitraum von  Anfang
Ok tober bis  Ende Februar  zul äss ig. Im Fal le des  Auffindens von Brut-,  Nis t-  und Lebenss tätten ist  
entsprechender   Ersatz zu leisten.

Die im Zuge der G enehmigung der B estands -Windenergieanlagen Nr. 1.2,  1.4, 1.5,  1.7,  1.8 und 1.10
durchzuführenden Kompensat ionsm aß nahm en gem äß G enehmigungsbescheid Nr . 057.00.00/02 
vom 19.03.2003 i .V.m. dem Ä nderungsbescheid zu den naturschutz rechtl ichen N ebenbes tim mungen
des G enehmigungsbescheids R eg.-Nr.  057.00.00/02 vom 25.10.2010 wurden vollständig umgesetz t.
Diese M aß nahm en w erden im Z usam menhang mit  dem Rückbau der  Bes tands- Windenergieanlagen
Nr.  1.2, 1.4,  1.5, 1.7,  1.8 und 1.10 und dem R epow erim g der  Windenergieanlagen Nr. 1.5,  1.7 und
1. 10 weiterhin erhalten.

Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 3634)

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 21.November 2017 (BGBI. I S. 3786)

Verordnung über die Ausarbeitung von Bauleitplänen und die Darstellung des Planinhalts
(Planzeichenverordnung - PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geändert durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 04. Mai 2017 (BGBl. I S. 1057) mit Wirkung vom 13. Mai 2017.

Verfahrensvermerke
Die  Gemeindever tretung  der  Gemeinde Wusterhausen /Dosse  ha t am . .. .. . .. .. .. .. .  den  B esch luss  zur  A ufstel lung
des B ebauungsplans WE G 26  " Windpark Kan tow" ge fass t.  Der  A ufstel lungsbeschluss is t du rch Ve rö f fent lichung
am .. .. .. .. . .. .. . im A mtsblat t der  Ge meinde Wusterhausen  /  Dosse  o rtsübl ich  bekannt gemach t wo rden .

Geme inde Wusterhausen /Dosse , den     . .. .. .. . .. .. .. .. . .. .. .. .. .

                                                           S iegel                                  Bü rgerme is te r

Die  f rühzeitige Be te il igung  de r Öffent lichke it  gem. §  3  A bs. 1  S atz 1 BauGB ist  durch  ö ffen tl iche
A us legung  vom . . .. .. .. .. .. . ..  b is  . .. . .. .. .. .. . .. .. . du rchgefüh rt  wo rden . Die o rtsübl iche  B ekannt machung  ist
durch  A ushang  vom . .. . .. .. .. .. .. . .. . bis .. . .. .. .. .. . .. .. .. .. . und  durch  V eröf fent l ichung  i m A mtsb la tt  Nr.  .. .
am .. .. .. .. . .. .. .. .. . . er fo lg t.

Geme inde Wusterhausen /Dosse , den     . .. .. .. . .. .. .. .. . .. .. .. .. .

                                                           S iegel                                  Bü rgerme is te r

Die  von  der  P lanung be rühr ten B ehörden und sons tigen  T räge r öf fent l iche r Be lange  s ind gem. § 4 Abs. 1  B auGB
frühzeitig mit  S ch re iben  vom .. .. .. .. .. . .. ..  und  .. .. .. .. .. . .. ..  übe r die  a llgemeinen Ziele  und  Z wecke de r Planung
unterrich te t wo rden . S ie  wurden zu r A bgabe eine r S te llungnahme und zu r Äuße rung über  den  e rforde rl ichen
U mfang und De ta i ll ie rungsgrad  der  Um weltp rü fung au fgeforde rt .

Geme inde Wusterhausen /Dosse , den     . .. .. .. . .. .. .. .. . .. .. .. .. .

                                                           S iegel                                  Bü rgerme is te r

Die  Mit te i lung  und  An frage an  d ie fü r die Raumordnung  und  Landesplanung zuständ ige Behö rde
gem. § 1 Abs. 4  BauGB und gem. Ar tike l 12  Abs. 1  Landesp lanungsve rtrag is t er fo lgt .

Geme inde Wusterhausen /Dosse , den     . .. .. .. . .. .. .. .. . .. .. .. .. .

                                                           S iegel                                  Bü rgerme is te r

Die  Gemeindever tretung  der  Gemeinde Wusterhausen /Dosse  ha t au f de r Ve rsammlung  am .. . .. .. .. .. .. . . den En twu rf
des B ebauungsplans mit  der  B eg ründung  geb il l ig t und  d ie  ö ffent liche Auslegung  gem. § 3  A bs . 2 BauGB beschlossen .
Ort und  Dauer  der  ö ffent lichen  A uslegung sowie A ngaben  dazu, welche  A rten  um weltbezogene r In fo rmat ionen
ve rfügbar  s ind,  s ind mit  dem Hinweis,  dass Stel lungnahmen wäh rend  der  A us legungs fr is t abgegeben werden
können und dass  n icht  fr is tgerecht abgegebene  S te llungnahmen  bei Beschlussfassung  übe r den B ebauungsplan
unberücksich t ig t ble iben  können und  e in  A ntrag  nach § 47  V w GO unzu läss ig  is t,  soweit mit  ihm E inwände
geltend  gemacht we rden , die im Rahmen  der  Auslegung nich t  ode r ve rspä te t ge ltend  gemacht wurden  abe r
hätten ge ltend  gemacht werden können, s ind gem. § 3 Abs. 2  B auGB am . .. .. . .. .. .. .. . im A mtsblat t  Nr.  . .. ..
und  durch  A ushang  vom . . .. .. .. .. . . bis .. .. . .. .. .. .. ..  or tsüb lich  bekannt gemach t wo rden .

Geme inde Wusterhausen /Dosse , den     . .. .. .. . .. .. .. .. . .. .. .. .. .

                                                           S iegel                                  Bü rgerme is te r

De r E ntwu rf  des  B ebauungsp lans  WE G 26 "Windpa rk  K an tow" mit  B eg ründung, dem U mwe ltbe rich t und  den
wesen tl ichen umwe ltbezogenen  S tel lungnahmen haben in de r Ze it  von  . . .. .. .. .. . .. .. ..  b is .. .. .. .. .. . .. .. .. ..
gem. § 3 Abs. 2  BauGB öffent l ich ausgelegen.

Geme inde Wusterhausen /Dosse , den     . .. .. .. . .. .. .. .. . .. .. .. .. .

                                                           S iegel                                  Bü rgerme is te r

Die  von  der  P lanung be rühr ten B ehörden und sons tigen  T räge r öf fent l iche r Be lange  s ind gem. § 4 Abs. 2  B auGB
mit  S ch re iben  vom .. .. .. .. . .. .. ..  zur  A bgabe  e iner  S tel lungnahme  aufge fo rder t worden. Die  B enach rich tigung
gem. § 3 Abs. 2  Sa tz  3  B auGB  ist  er fo lg t.

Geme inde Wusterhausen /Dosse , den     . .. .. .. . .. .. .. .. . .. .. .. .. .

                                                           S iegel                                  Bü rgerme is te r

Die  f ristge rech t abgegebenen  A nregungen  der  Öffen tl ichke it  gemäß § 3 Abs. 2  B auGB  und die S te llungnahmen
der B ehörden und sonst igen  T räge r öf fen tl iche r Be lange  gem. §  4  A bs . 2 BauGB zu m E ntwu rf  des  B ebauungsp lans
WE G 26  "Windpark Kan tow" wu rden  gep rü ft  und abgewogen. Der  Abwägungsbesch luss  wurde  von  der  S tad t-
ve ro rdnetenve rsammlung de r Geme inde Wusterhausen /Dosse  am .. .. . .. .. .. .. . .. ..  gefasst . Das E rgebnis is t
mitge te il t  worden.

Geme inde Wusterhausen /Dosse , den     . .. .. .. . .. .. .. .. . .. .. .. .. .

                                                           S iegel                                  Bü rgerme is te r

Die  Gemeindever treung  de r Geme inde  Wus te rhausen/Dosse ha t auf  der  V ersam mlung am . .. . .. .. .. .. .. .  gem.
§  10 Abs.1 BauGB den  B ebauungsplan WE G 26   "Windpa rk  K an tow" als Sa tzung  besch lossen . Die B eg ründung mit
U mwe ltber icht  wurde  gebi ll igt .

Geme inde Wusterhausen /Dosse , den     . .. .. .. . .. .. .. .. . .. .. .. .. .

                                                           S iegel                                  Bü rgerme is te r
                                                           

Die  verwendete Planunter lage  en thäl l t den Inha lt des Liegenscha ftskatas te rs  und we is t die p lanungsrelevan ten
bau lichen  A n lagen sowie S traß e, Wege und Plä tze vo llständig  nach. S ie is t hins icht l ich de r planungsrelevan ten
B es tand te ile  geome tr isch  e inwandfre i.

. .. .. .. .. . .. .. .. .. .. . .,  den      .. .. .. .. . .. .. .. .. .. . .. .. ..

                                                           S iegel
                                                                                                   ÖVe rmIng .
                                                           
                                                           
Die  S atzung  übe r  den  B ebauungsplan WE G 26  "Windpark Kantow" wird hie rmit  ausge fe rt igt .

Geme inde Wusterhausen /Dosse , den     . .. .. .. . .. .. .. .. . .. .. .. .. .

                                                           S iegel                                  Bü rgerme is te r
                                                           
                                                           
De r B esch luss  übe r den Bebauungsplan  sowie  die Stel le,  bei de r de r Bebauungsplan  WE G 26 "Windpa rk  K an tow",
d ie  B eg ründung  und  d ie  zusammen fassende  E rk lä rung  auf Daue r während de r Diens tzeiten von jedermann
e ingesehen we rden  kann  und  übe r den Inhalt Auskun ft  zu  e rhalten ist , sind  am . .. .. .. .. .. . .. .. .. .. .  im
A mtsb la tt  Nr.  . . .. ..  und  du rch  Aushang vom .. .. . .. .. .. .. .. . ..  b is  . .. . .. .. .. .. . .. .. ..  gem. §  10 Abs.3 B auGB
ortsübl ich bekann t gemacht worden. Mit de r Bekann tmachung is t de r Bebauungsplan  in  K ra ft  getre ten .
In de r Bekann tmachung  is t au f Vo rausse tzungen  für  d ie  Geltendmachung  der  V e rletzung  von  V orschr if ten  sowie
d ie  Rechtsfolgen  gem. § 215 A bs . 2 BauGB und auf d ie  F äl l ig ke it  und das Er löschen von E ntschädigungs-
ansp rüchen gem. §  44 A bs . 5 BauGB hingewiesen  worden.

Geme inde Wusterhausen  /Dosse, den      .. .. .. . .. .. .. .. . .. .. .. .. ..

                                                           S iegel                                  Bü rgerme is te r

Gemeinde Wusterhausen / Dosse

Bebauungsplan WEG 26
"Windpark Kantow"
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